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verfertigten Buchſtaben gewunden (beſſer mit

ausgeglühtem Draht anzubinden ) , oder auf ein

mit Blech überzogenet Bret genagelt , und , wie

bey den Nahmenszügen von geſchmelztem Zeuge

geſagt worden , angefeuert . Die Buchſtaben

werden aber zu einem Nahmen zwiſchen zwey

parallelen eiſernen Stängelchen mit Draht be⸗

feſtigt .

D . Nahmenszüge mit Rinnfeuer .

§. 213 . Des Ninnfeuers bedient man

ſich gewöhnlich nur bey kleinen Feuerwerken und
ländlichen Unterhaltungen . Man läßt ſich von

einem Tiſchler die Buchſtaben des vorzuſtellen⸗

den Nahmens von beliebiger Größe verfertigen ,

und dieſelben auf der vordern Seite etwa 3“ tief

aushöhlen . In dieſe Rinnen legt man baum⸗

wollene oder flächſerne , mit Branntwein und

Mehlpulver voll getränkte Lunten . Wenn die

Rinnen hiermit angefüllt ſind , ſo ſtreuet man

Schwefel , hierauf Mehlpulver , alsdann in

Branntwein aufgelösten Gummi , und endlich
wieder Mehlpulver darüber , und läßt alles gut
trocknen . Neben dieſen Rinnen ſchlägt man hier⸗

auf viele kleine Zweckchen ein , und vergittert
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dieſelben mit duüͤnnen ausgegluͤhtem Draht . Ein

ſchönes blaues Feuer wird hier erhalten , wenn

man die baumwollene Lunte , in die über einem

Kohlenfeuer flüſſig gemachte Maſſe von 32 Thei⸗
len Schwefel , 2 Theilen kryſtalliſirten Grün⸗

ſpan und 1 Theil feinen Antimonium taucht ,
und nachher mit Mehlpulver gut beſtreuet in

die Rinnen legt . Damit aber die hoͤlzernen Rip⸗
nen nicht vom Feuer angegriffen werden können ,

iſt nöthig , ſie mit einem dicken Paßp von Thon
und Rockenmehl zu ber ſtreichen. 8

E . Nahmenszüge mit Lampenfeuer .

§. 214 . Das Lampenfeuer wird nicht
nur bey den an einer Wand oder hoͤlzernen Planke
aufgezeichneten Nahmen , ſondern auch bey
Veleuchtung vieler andern Vorſtellungen ange⸗
wandt . Nach den Linien des aufgezeichneten
Nahmens , welchen man beleuchten will , befe⸗

ſtigt man eine ziemliche Anzahl Lampen ; ſo

ſtellen die Flammen dieſer Lampen den vorge⸗

zeichneten Nahmen vor . Zu dieſer Art Beleuch⸗

tung werden gewöhnliche Theaterlampen

genommen , die mit 5 oder 4 Dochten verſehen ,
und mit Schöpſentalg ausgegoſſen ſind . In Er⸗
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